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Der Weltkrier Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 12. Juli.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die am 10. Juli nachmittags eingeleiteten
Kämpfe beiderſeits der Straße Bapaume Albert,
in Contalmaiſon und im Walde von Mametz, ſo
wie neue Gefechte im Wäldchen von Trones und
ſüdlich davon werden mit erbitterter Heftigkeit fort

geſetzt. Südlich der Somnie haben die Franzoſen
bei einem großangelegten Angriff auf der Front
Belloy Soyecourt eine empfindliche Schlappe er
litten, der Angriff iſt in unſerem Feuer vollkom
men zuſammengebrochen. Ebenſo fluteten ſchwächere
gegen La Maiſſonnette Barleux angeſetzte Kräfte
unter großen Verluſten in die Ausgangsſtellung
zurück.

An mehreren Stellen d

Souville und Laufée herangeſchoben und dabei 39
Offiziere 2106 Mann zu Gefangenen gemacht. Starke
Gegenangriffe wurden glatt abgewieſen.

Deutſche Patrouillenunternehmungen ſüdweſt
lich von Dixmude, ſüdweſtlich von Cerny (Aisne
gebiet) und öſtlich von Pfettershauſen hatten Erfolg.

Ein engliſcher Doppeldecker wurde bei Athies
(üdlich von Peronne) in unſeren Linien zur Lan
dung gezwungen, ein feindliches Flugzeug ſtürzte
bei Soyecourt, eins in unſerem Abwehrfeuer bei
Chattancourt ab. Bei Dombasle (weſtlich der
Maas) wurde ein Feſſelballon durch unſere Flieger
abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ein Uebergangsverſuch ſchwächerer ruſſiſcher

Kräfte über die Düng weſtlich von Friedrichſtadt
und Angriffe ſüdlich des Narocz Sees wurden
vereitelt.

An der StochodFront iſt die Lage im allge
meinen unverändert. Ruſſiſche Abteilungen, die ſich
bei Janowka auf dem linken Ufer feſtzuſetzen ver
ſuchten, wurden angegriffen; kein Mann von ihnen
iſt auf das Südufer entkommen. Hier und an der
Bahn Kowel Rowno wurden geſtern noch über
800 Mann gefangen genommen die Ausbeute der
beiden letzten Tage am Stochod beträgt außer einer
Anzahl Offiziere 1932 Mann und 12 Maſchinen
gewehre

Unſere Fliegergeſchwader haben ihre Angriffs
tätigkeit öſtlich des Stochod fortgeſetzt; ein feindlicher
Feſſelballon wurde abgeſchoſſen.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 13. Juli.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich der Somme gelang es den Engländern,
ſich in Contalmaiſon feſtzuſetzen. Das Artillerie
feuer wird mit großer Heftigkeit fortgeſetzt. Südlich
der Somme haben auch geſtern die Franzoſen mit
ihren Angriffen, die mehrmals beiderſeits von Bar
leux, ſowie bei und weſtlich von Eſtrees angeſetzt
wurden, keinen re gehabt; ſie mußten meiſt
ſchon in unſerem wirkungsvollen Sperrfeuer unter

(W. T. B.)

ſchwerſten Blutopfern umkehren.

n hatten Herd.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Oeſtlich der Maas war der Artilleriekampf noch
lebhaft. Die gewonnenen Jnfanterieſtellungen
wurden verbeſſert. Die Gefangenenzahl erhöhte ſich
um 17 Offiziere, 243 Mann auf 56 Offiziere, 2349
Mann.

Bei Frelinghien, am Kanal von La Baſſee,
an der Höhe la kille morte, öſtlich von Badonviller
und bei Hirzbach gelangen deutſche Patrouillen
unternehmungen.

Nördlich von Soiſſons wurde ein franzöſiſcher
Doppeldecker in unſeren Linien zur Landung ge
zwungen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Armee des Generals Grafen v. Bothmer.

Durch umfaſſenden Gegenſtoß deutſcher Truppen
bei und nördlich von Clesza nordweſtlich von
Buczacz) eingedrungene Ruſſen wurden zurückge
worfen und dabei über 400 Gefangene gemacht.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung

Ein deutſches V-Boot
beſchießt einen engliſchen Hafen

London, 12. Juli. Amtlich. Reutermeldung.
Geſtern abend um 9 Uhr erſchien ein deutſches
Unterſeeboot vor dem kleinen unverteidigten Hafen
Seaham Harbour und feuerte aus einer Ent
fernung von wenigen hundert Yards einige dreißig
dreizöllige Schrapnells ab. Eine Frau wurde ernſt
lich verwundet und ſtarb am nächſten Morgen
Ein Haus wurde von einem Geſchoß getroffen
Sonſt kein Verluſt an Menſchenleben und kein
Schaden

Seaham Harbour iſt eine Hafenſtadt in Dur-
hamſhire mit etwa 12000 Einwohnern, hat Glas
und chemiſche Fabriken, ſowie ſtarke Kohlenausfuhr

(W. T. B.

Deutſche Fliegerbomben auf Calais und
das Truppenlager bei Bray-Dunes.
Berlin, 11. Juli. Zwei deutſche Marineflug

zeuge haben in der Nacht vom 10. zum 11. Juli
Calais und Truppenlager bei Bray Dunes mit
Bomben belegt. Die Flugzeuge ſind wohlbehalten
zurückgekehrt

Ein deutſches W-Boot erreicht die
Küſte Nordamerikas!

W. TB. London, 10. Juli. (Reuter.)
Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus

New York, in dem gemeldet wird, daß ein deutſches
Unterſeeboot mit einer wertvollen Ladung Farb-
ſtoffe in Baltimore angekommen iſt. 20 Minuten
von der Küſte wurde das Unterſeeboot von bri
tiſchen und franzöſiſchen Kreuzern verfolgt, wodurch
ſeine Ankunft um 4 Tage verzögert wurde.

Die Boots- Erfolge im Juni.
Berlin, 12. Juli. (Amtlich.) Unterſeebooterfolge.

Jm Monat Juni ſind 61 feindeiche Handelsſchiffe
mit rund 101000 Tonnen durch Unterſeeboote der
Mittelmächte verſenkt worden, oder durch Minen
verloren gegangen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine.

Eine grobe Verletzung der ſchwediſchen
Hoheitsrechte.

Zwei dentſche Dampfee widerrechtlich gekapert.

BjurgClub von einem ruſſiſchen Torpedoboote ge
kapert und nach Finnland geführt. 24 Mann der
Beſatzung der „Worms“, darunter der Kapitän und
der ſchwediſche Lotſe, wurden mitgeführt. Den üb-
rigen 13 Mann und der geſamten Beſatzung der
„Liſſabon“ gelang es, nach Skelleftea zu entkommen.

Lord Derby über Deutſchjand.
„Ein Zuſammenbruch der Deutſchen iſt völlig

ausgeſchloſſen.
Berlin, 12. Juli. Dem „L.A.“ wird aus

London gemeldet Lord Derby äußerte ſich zu
einem Berichterſtatter des „Brooklyn Engle“, die
Aufgabe, die Deutſchen zu beſiegen, ſei ſo groß
und ſchwierig, daß das Ziel nicht durch militäriſche
Kraftanſtrengungen allein zu ereefchen ſei. Ein
Zuſammenbruch der Deutſchen iſt nach Lord Derbys
Meinung völlig ausgeſchloſſen.

Die rieſigen engliſchen Verluſte.
Rotterdam WBiermanaetes Vorrdvm-

vernimmt, mußte der Schiffsverkehr zwiſchen Frank
reich und England in der verfloſſenen Woche aus
nahmslos der Heimbeförderung der verwundeten
Engländer von der Weſtfront dienen. Nach den
Liſten der gefallenen Offiziere berechnet man in
London, daß bereits während der beiden erſten
Tage der Offenſive die Engländer einen Verluſt
von mindeſtens 70—80000 Mann gehabt haben
mußten. Jn der britiſchen Hauptſtadt iſt man
geradezu entſetzt geweſen über die Maſſe der Ver
wundeten, die allein am 2. Juli auf dem Charing
Croß- Bahnhof eintrafen, und ſeither rollten dort
ſchier ununterbrochen die Lazarettzüge ein.

Ruſſiſche Flunkerei.
Eine ungefähre Zählung der Kriegsgefangenen

und Trophäen, die im Laufe der Operationen des
Generals Bruſſilow gegen die deutſche öſterreichiſche
Armee in der Zeit vom 4. Juni bis 10. Jult ge
macht worden ſind, ergab folgende Zahlen

5620 Offitziere, 266000 Soldaten, 312 Geſchütze,
866 Maſchinengewehre.

Eine Erklärung des öſterreichiſch
ungariſchen Generalſtabs.

W. T. B. Wien, 13. Juni. (Amtlich.)
Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom 11. Juli

verſteigt ſich zu der Behauptung, daß die Streit
macht des Generals Bruſſilow ſeit dem Beginn
der ruſſiſchen Offenſive 266000 Gefangene einge
bracht habe. Obgleich die Unzuverläſſigkeit der
ruſſiſchen Berichterſtattung längſt zur Genüge be
kannt iſt, ſei doch nochmals darauf verwieſen, daß
die von den Ruſſen angegebene Gefangenenzahl
nahe an die Geſamtſtärke jener Truppen unſerer
Nordoſtfront heranreicht, die in den vergangenen
fünf Wochen im ernſten Kampfe geſtanden waren.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant.

35 000 Mann ruſſiſche Verluſte in der
Bukowina.

Buhkareſt, 10. Juli. Aus Burdujeni wird ge
meldet, daß es den Ruſſen in der Bukowina ſchlecht
ergehe, troßdem zahlreiche Hilfstruppen ins Feuer
geworfen wurden. Die ſchwere Artillerie der öſter
reichiſch- ungariſchen Truppen verübt Wunder Die

Ruſſen werden ſchrecklich dezimiert. Tag und Nacht
ziehen nach dem Jnneren der Bukowina zahlreiche
Transporte mit Verwundeten durch Tzureni undStockholm, 11. Juli. Die deutſchen Dampfer

„Liſſabon“ und „Worms“ wurden heute nacht bei Brian. Sie werden dann nach Beſſarabien ge



ſchafft. Die ruſſiſchen Verluſte in der Bukowina
ſind übermäßig groß. Sie betragen bis jetzt nach
objektiver Schätzung 85000 Mann an Toten, Ver
wundeten und Gefangenen. Die Leiden in der Bu
kowinaer Bevölkerung, die nicht ihr Heil in der
Flucht geſucht hat, ſind nicht zu beſchreiben. Bau
ern aus Paltinoaſa wurden, weil ſie ſich weigerten
verwundete Ruſſen auf ihren Karren nach Beſſara
bien zu ſchaffen aufs ſchwerſtemißhandelt und das
ganze Dorf angeſteckt. Es brannten über 24 Häuſer
ab und die Soldaten ſtahlen über 65 Stück Vieh

Böſe Zuſtände in der Saloniki- Armee.
Der Vertreter des „Pariſer Journal“ in Sa-

lonikt berichtet, daß die Hitze unerträglich geworden
ſei und bis 45 Grad im Schatten betrage. Dysenterie,
Sumpfeund Nervenfieber gäben dem Geſundheits-
dienſt in der Armee viel zu tun. Aerzte und La
zareltgehilfen würden von Frankreich verlangt. Es
ſei unerläßlich, ſte unverzüglich hinauszuſchickerr,

Lokales und Provinzirlles.

Annaburg, 12. Juli. Beim Spiel geriet
der jährige Sohn der Familie Krauſe in einem
unbewachten Augenblick an den im früher Müller
ſchen Grundſtück an der Holzdorferſtraße befindlichen
Teich, ſtürzte hinein und ertrank. Wiederbelebungs
verſuche hatten leider keinen Erfolg. Der traurige
Vorfall erweckt allgemein die innigſte Teilnahme.

Annaburg. Auf eine ſegensreiche Einrich-
tung, die immer noch nicht die Beachtung findet,
die ſie verdient, möchten wir unſere Mitbürger hin
weiſen auf den Pilzkaſten am Schulhauſe. Dort
ſind fortwährend 10 Gruppen unſerer häufigſten
eßbagren und giftigen Pilze ausgeſtellt. Auf kleinen
Zetteln ſind Namen, Merkmale und Standort an
gegeben. Ohne einen Menſchen durch Fragen zu
beläſtigen, findet man hier Auskunft. Da die Pilze
wöchentlich 2 bis 3 mal erneuert werden, iſt der Be
ſuch des Kaſtens oft zu wiederholen. Jedenfalls
beſitzen wir in dieſer Beratungsſtelle ein ſicher wir
kendes Mittel gegen Pilzvergiftungen,

Annaburg. Wie aus dem Anzeigenteil er
ſichtlich findet am Sonntag abend im Waldſchlößchen
ein öffentlicher Lichtbildervortrag über „die moderne
Seeſchlacht unter Berückſichtigung der Ereigniſſe am
Skagerrak“ ſtatt, deren Ertrag zum Beſten der
Kriegsfürſorge Verwendung finden ſoll. Auf dieſe
höchſt intereſſante Vorführung ſei auch an dieſer
Stelle aufmerkſam gemacht und der Beſuch derſelben

Annaburg. Kaum ein Tag geht jetzt ins
Land, an dem nicht der Himmel ſeine Schleuſen
öffnet und Regen auf Regen zur Erde ſendet. Die
alte Bauernregel, die ſich an den verregneten Sieben-
ſchläfertag knüpft, ſcheint ſich bewahrheiten zu wollen.
Und doch haben wir Sonnenſchein dringend nötig,
wenn die Exrnte, auf die ſich unſer aller Hoffnungen
gründen, gut ausfallen ſoll. Die tiefergelegenen
Kartoffeläcker ſind ſtark durchfeuchtet und können die
fortgeſetzten Niederſchläge kaum noch aufnehmen,
das Getreide geht der Reife entgegen und bedarf
ſonniger Witterung, und auf vielen Wieſen haben
ſichk große Waſſerlachen gebildet und beeinträchtigen
den Graswuchs in empfindlicher Weiſe. Der Ein
tritt beſtändigen ſchönen Wetters iſt mit Rückſich-
auf die bevorſtehende Ernte unbedingt erforderlich.

Am 12. Juli 1916 iſt eine neue Bekanntmachung be
treffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Jlachs
und Hanfſtroh Nr. W. U 300/6. 16 KRA. erſchienen. Durch
dieſe werden die geſamten Mengen des im Reiche angebauten

Ein
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goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

Nachdruck verboten

Er empfand plötzlich eine gewiſſe Hochachtung
vor ſeiner Schwiegermutter

Nun erſt das Eſſen. Wie das ſchmeckte nach
e Hotelkoſt ordentlich aufleben fühlte
er ſich
Das haſt du wirklich einfach großartig arran

giert, Mamal Alle Hochachtung!“ ſagte er aner
kennend und Frau Lore errötete vor Freude

Lanzendorf, der dem Wein fleißig zuſprach
und in immer behaglichere Stimmung geriet, wußte
es geſchickt zu vermeiden, daß man traurige Dinge
berührte.

„Morgen, Kind, morgen, wenn ich in unſere
Fabrik gehe, dann beſuchſt du Mama und ihr
ſprecht Euch über alles aus,“ beſchwichtigte er Aſ
ſuntas immer wiederkehrende Fragen nach den
letzten Stunden ihres Vaters „Heute ſollen die
erſten Stunden in unſerem Heim nicht durch trau
rige Erinnerungen getrübt werden

Und bei den erſten Zügen der Upmann flor,
die er ſich angezündet hatte, begann er von ſeiner
neuen Stellung zu ſprechen.

Eigentlich wäre es ihm nie im Traum einge
fallen, ſeiner Schwiegermutter „Rechenſchaft“ über
ſein Tun zu geben, denn im Grunde ging ſie das
gar nichts an nach ſeiner Meinung.

Aber er konnte beim beſten Willen ein gewiſſes
Schuldgefühl ihr gegenüber nicht los werden. Zwar

c e

Flachſes und Hanfes des Jahres 1916 mit der Trennung vom
Boden, ſowie alle vorhandenen alten Beſtände und etwa noch
zur Einfuhr nach Deutſchland gelangendes Flachs und Hanf
ſtroh beſchlagnahmt. Es bleibt jedoch das Röſten des Strohs
und das Ausarbeiten der Faſern im eigenen Betriebe geſtattet.
Ein Verkauf der beſchlagnahmten Gegenſtände iſt nur an die
Kriegsflachsbau Geſellſchaft m. b. H., Berlin W. 56, Mark
grafenſtraße 36, oder an ſolche Perſonen geſtattet, die einen
ſchriftlichen Ausweis der KriegsRohſtoff- Abteilung des Könige
lich Preußiſchen Kriegsminiſteriums zur Berechtigung des An
kaufs der der beſchlagnahmten Gegenſtände erhalten haben. Die
Bekanntmachung enthält gleichzeitig die Vorſchrift, daß die Be
ſitzer von Flachs- und Hanfſtroh ihre Beſtände früherer Ernte
am I. Auguſt 1916 der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums zu melden haben, und daß über
die beſchlagnahmten Vorräte alter und neuer Ernte ein Lager
buch zu führen iſt. Der Wortlaut der Bekanntmachung, die
noch verſchiedene Einzelbeſtimmungen enthält, iſt in den amt
lichen Zeitungen veröffentlicht und kann bei den Polizeibehörden
(Landratsämtern, Kreisdirektionen, Polizeiverwaltungen) ein
geſehen werden.

O Die neuen Poſtwertzeichen. Die neuen Poſtwert
zeichen zu 22 Pf. und 7 Pf., die vom 1. Auguſt ab
auf unſeren Poſtſachen erſcheinen werden, werden nicht
in einzelnen Stücken, ſondern nur in mindeſtens zwei
Stücken oder in einer geraden Anzahl verausgabt werden.

O Ausweispapiere auf Reiſen. Die Eiſenbahn
direktion Berlin teilt mit: Die während der Kriegszeit in
den Eiſenbahnzügen tätigen militäriſchen Kberwachungs
perſonen ſind berechtigt, von jedem Reiſenden zu ver
langen, daß er ſich über Zweck und Ziel ſeiner Reiſe ausweiſt,
Jn Rückſicht darauf empfiehlt es ſich zur Vermeidung unbe
quemer Weiterungen für ſolche Reiſenden, die längere
Fahrten unternehmen, ſich mit Ausweispapieren et
ſchein, polizeilichen Anmeldeſcheinen uſw.) zu verſehen.

0 e der neuen Briefmarken. Die neuen Brief
marken, die grauen 22 PfennigMarken, die orangegelben
7 PfennigMarken, nebſt den entſprechenden Poſtkarten
und Rückantwortkarten, ſowie die braunen 15 Pfennig
Marken gelangen vom 28. Juli ab an allen Poſtſchaltern
zur Ausgabe. Die neuen Poſtwertzeichen unterſcheiden
ſich im übrigen von den alten nur dadurch, daß das Feld
nicht farbig geriffelt wie bei jenen iſt, ſondern weiß, eine
Neuerung, die zugleich die leichtere Unterſcheidung der
neuen Marken ermöglicht.

O Reiſen zu Kriegsgefaugenen in der Schweiz
Nach Mitteilung von deutſchen, in der Schweiz internierten
Kriegsgefangenen werden ihren Angehörigen, wenn ſie zu
ihrem Beſuch nach der Schweiz reiſen wollen, in den
Heimatorten vielfach Schwierigkeiten bereitet. Deshalb
wird darauf hingewieſen, daß die Angehörigen der Inter
nierten dieſe jederzeit beſuchen können. Als Ausweis für
die Reiſe iſt ein Auslandspaß erforderlich und genügend.
Die Angehörigen (Eltern, Geſchwiſter, Ehefrau und Ver
lobte) der Jnternierten werden auf den deutſchen Bahnen
zum halben Fahrpreis befördert. Auch entferntere Ver
wandte erlangen dieſe Fahrpreisermäßigung, wenn ihr
Ausweis die polizeiliche Beſcheinig ingenrhall s
nächſten Angehörigen nicht mehr leben, oder aus Alkers-,
Geſundheits oder ähnlichen Rückſichten nicht reiſefähig ſind.

O Herabſetzung der Fleiſchration in Bayern. Durch
Beſchluß des Beirats für Ernährungsfragen in Bayern iſt
die wöchentliche Fleiſchration von 700 auf 560 Gramm
herabgeſetzt worden.

O ReiſeBrothefte in Preußen. Jn Preußen ſind jetzt
zur beſſeren Brotverſorgung im Reiſeverkehr ReiſeBrot
hefte ausgegeben worden. Jedes Heft enthält 40 Reiſe
brotmarken, von denen je 20 auf 40 und und je 20 auf
10 Gramm lauten. 250 Gramm Brot ſtellen den zuläſſigen
Tagesverbrauch dar. Die Hefte werden gegen die ge
wöhnlichen Brotkarten ausgetauſcht.

Manche arme Familie kann ſich durch das
Sammeln der Pilze eine gute Nebeneinnahme ver-
können.

ſchaffen. Ein ſehr großes Unrecht iſt es aber, wenn
Pilzſammler die Pilze mit der Wurzel ausreißen,
was ſo oft zu ſehen iſt, anſtatt mit dem Meſſer ab
zuſchneiden. Die Wurzel wird völlig mit heraus
geriſſen, und wo ſoll dann noch ein Pilz herkom
men. Nachdem man den Pilz abgeſchnitten hat,
decke man die freigelegte Wurzel wieder mit Erde
oder Nadelſtreu zu. Es iſt zu wünſchen, daß alle
Pilzſucher dieſen vorſtehenden Zeilen nachkommen,
dann wird man nicht von der ſo großen Abnahme
der Pilze zu ſprechen brauchen Für männliche Pilz
ſucher ſei noch geſagt, daß ſie das Rauchen an heißen
Tagen beim Pilzſammeln im Walde unterlaſſen,
denn dadurch machen ſie ſich ſtrafbar.

Einführnug der Keichsfleiſchkarte. Die Köln.
Ztg.“ meldet aus Berlin Zurzeit ſind die Vorar
beiten für Einführung einer einheitlichen Regelung
des Fleiſchverkehrs durch Einführung einer Reichs
fleiſchkarte im Gange. Ehe die Einführung erfolgen
kann, muß aber das Ergebnis der Anfang Sep
tember beginnenden Beſtands aufnahme abgewartet
werden, aus der man allein Klarheit über das auch
in den Privathaushaltungen vorhandene Fleiſch ge
winnen kann. Die Einführung der Reichsfleiſch
karte iſt init Sicherheit zu erwarten

Arnsneſta, 12 Juli. Ein trauriges Geſchick
hat die Familie Rietz betroffen. Nachdem im Juli
vorigen Jahres ihr älteſter Sohn auf dem Felde
der Ehre verblutete, erhielt ſie jetzt die niederſchmet
ternde Nachricht, daß am 30. Juni auch der zweite
Sohn, der Pionier Otto Rietz, den Heldentod er
litten hat.

Pröſen, Juli. Trotz aller Warnung vor
der Starkſtromleitung paſſieren immer wieder Un
glücksfälle. Jn der Nacht vom vergangenen Sonn
tag zum Montag kamen junge Leute von einer Ver
anſtoltung aus Gröditz. Sie hatten wohl etwas
reichlich „gefeiert“, denn ſonſt wäre wohl keiner auf
den Gedanken gekommen, an einem Starkſtrommaſt
in die Höhe zu klettern. Dieſen Leichtſinn hat ein
junger 7 jähriger Mann von hier ſchwer büßen
müſſen. Er kam mit den Leitungsdrähten in Be
rührung und fiel mit ſchweren Brandwunden be
deckt, herab. Jetzt liegt er ohne Beſinnung darnieder.

Vermiſchte Nachrichten.

Leipzig. 11. Juli. (Höchſtpreiſe für Pferdefleiſch
Nach den Feſtſtellungen des hier beſtehenden Kriegs

aus es für Konſumentenintereſſer ſind von den
Händlern beim Ankauf von Schlachtpferden für den
Zentner Lebendgewicht, der ſonſt mit 18 bis 20 Mk.
bezahlt wurde, bis zu 55 Mark geboten worden,
wodurch das von den Aermſten verwendete Pferde
fleiſch verteuert wird. Der Rat der Stadt hat bei
den Miniſterium des Jnnern die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für das ganze Land beantragt.

Aus dem Grzgebirge, 11. Juli. (Wucher auch
in Pilzen.) Ein Mitarbeiter ſchreibt dem „B. T.
Der Wucher höret nimmer aufl Kaum hat der
Obſtwucher begonnen, wahre Orgien zu feiern, da
alle rechtzeitigen Maßnahmen dagegen unterblieben
ſind, da beginnt ſchon der Wucher in Pilzen. Da
Fleiſch, Eier und manches andere zu teuer iſt, macht
ſich eine vermehrte Nachfrage nach Pilzen bemerk
bar. Obwohl nun die feuchte Witterung das Wachs
tum der Pilze ſehr begünſtigt hat und doch wahr
lich niemand behaupten kann, daß die Erzeugungs-

hatte er die Sache ja ſehr geſchickt bemäntelt, in
deſſen fatal war es doch. Daß auch dieſer ſchwatz
hafte Schwalbling juſt mit ihr zuſammentreffen
hatte müſſen.
So mochte ſie denn in Gottes Namen das Nö

tigſte wiſſen und ſich einbilden, daß es ihm „Be
dürfnis“ war, ihre Anſicht darüber zu hören

So erfuhr Frau Lore, daß er nicht nur ſeine
Stellung am Theater, ſondern auch die an der
dramatiſchen Schule aufgegeben hatte, weil das
Projekt mit der Celluloſefabrik ſich verwirklicht hatte.
Er war früher in Deutſchland längere Zeit an

einer ähnlichen Fabrik angeſtellt geweſen, war nach
her als Vertreter derſelben gereiſt und hatte die
Stellung nur aufgeben müſſen, weil das Unter
nehmen an der Unfähigkeit ſeiner Unternehmer zu
grunde ging

Jmmer aber hatte er den Wunſch gehabt, die
damals erworbenen Fachkenntniſſe und Verbin
dungen ſpäter einmal ſelbſtändig wieder zu ver
werten
Dieſer Wunſch wurde beſonders lebhaft, als
ihn das Schickſal nach Oeſterreich verſchlug, wo es
noch keine derartigen Fabriken gab, und er ſich gol
dene Berge von einem ſolchen Unternehmen ver
ſprach.

Nun hatte ihn ein günſtiges Schickſal ein
Glückspilz war er ja eigentlich immer geweſen, wie
er lächelnd einſchaltete mit dieſem Jonathan
Schwalbling zuſammengeführt, der Geld wie Heu
beſaß und nicht wußte, was er damit anfangen

koſten höher ſind als im Frieden, da ſie ja nur im

durch Armeelieferungen reich gewordenen Fleiſchers,
ein ganz ungebildeter Menſch, der keinen Schimmer
Fachkenntniſſe beſaß. Aber das war eben das
Gute, ſo blieb er im Grunde der eigentliche Herr
des Unternehmens.

Schwalbling gab das Geld her, er, Lanzendorf
leitete alles Der Reingewinn würde geteilt werden.
Bis derſelbe eine anſtändige Höhe erreicht haben
würde, zahlte Schwalbling ihm einen Jahresgehalt
von 12000 Kronen Man hatte Vorarbeiter aus
Deutſchland kommen laſſen und die Gebäude der
vor kurzem verkrachten Papierfabrik in der Liebig
ſtraße angekauft. Jn 8 Tagen vielleicht noch
früher ſollte die ganze Geſchichte in Betrieb
kommen.

Frau Lore folgte mit ſtaunender Bewunderung
den Ausführungen des Schwiegerſohnes. Sie ver
ſtand wenig von Geſchäften, gar nichts von Grün
dungen, aber es ſchien ihr großartig, daß er den
Mut und die Tatkraft hatte, das alles ſozuſagen
aus dem Nichts heraus ins Leben zu rufen.

Sie ſaß da, die Hand Aſſuntas in der ihren,
und fühlte mit jeder Minute deutlicher, wie ihr der
Mann dort imponierte

Was wohl Peter Lott zu dieſen Neuigkeiten
ſagen würde

Dabei erinnerte ſie ſich an ihr Geſpräch mit
dem Schwager, und legte Aſſunta nahe, ihn durch
ein paar Zeilen einzuladen

„Ach, wir gehen doch morgen ohnehin beide zu
ſollte. ihm,“ ſagte Aſſunta lebhaft, „nicht wahr, Ferry



Einſammeln beſtehn, werden beiſpielsweiſe in den
erzgebirgiſchen Waldungen für ausgeleſene Wald
Waldpilze bis zu 1,15 Mk. fürs Pfund verlangt,
während der höchſte Preis im vorigen Jahre ſechzig
Pfennig war!

Breslau, 12. Juli. Fürſt Gebhard Blücher von
Wahlſtatt iſt bei einen Spazierritt auf ſeinem
Herrenſitz Kriblowißz vom Pferde geſtürzt und an
den Folgen des Sturzes geſtorben.

Breslau, 12. Juli. Jn der Ortſchaft Grojetz
(Kreis Lublinitz) brannten 150 Gebäude ab. Die
Brandurſache iſt anf einen fehlerhaften Schornſtein
zurückzuführen.
Wien, 11. Juli. Bei einer Windhoſe Kataſtrophe
in Wiener Neuſtadt wurden 31 Perſonen getötet und
über 100 verletzt. In der Vorſtadt Joſephſtadt wur
den große Verheerungen angerichtet. Fabrikanlagen
und Häuſer wurden abgedeckt und die Dächer durch
die Gewalt des Orkans weggeblaſen. Einige leich
tere Gebäude wurden vollſtändig weggefegt. Sämt-
liche Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, zahlreiche
Perſonen in die Luft geſchleudert und verletzt.

O Eine edle Tat. Der Inhaber der bekannten Lok
en a An an H. v. d re er a ſeiner im Felde
ſtehenden Angeſtellten und Arbeiter auf ſeine Koſten mit
2000 Mark verſichert.
O Freiwillige Sperrung gegenüber den Munitions
uhren. Sämtliche Vereine und Verbände deutſcher Ju
weliere, Gold und Silberſchmiede und Uhrmacher haben
veſchloſſen, über die ſog. Munitionsuhren die Sperre zu
verhängen, nachdem feſtgeſtellt worden iſt, daß beſtimmteſchweizeriſche Uhrenfabriken ihre Betriebe in Munitions
werkſtätten für fransöſiſche Rechnung umgewandelt haben.
Bereits 4000 deutſche Gewerbetreibende haben ſich zur
Jnnehaltung dieſer Sperre verpflichtet. Die öſterreichiſchen
Uhrmacher werden wahrſcheinlich folgen.

O Der erſte weibliche Fleiſchbeſchauer. Uberall erſetzt
die Frau den Mann. Da der Fleiſchbeſchauer für Blanken
burg und Sparenberg mit ſeiner Einziehung zum Heeres
dienſt rechnen mußte, hatte ſeine Ehefrau rechtzeitig einen
vierwöchigen Lehrgang für Fleiſchbeſchau beſucht. Sie
wurde nunmehr, nachdem die Regierung die erforderliche
Genehmigung erteilt hatte vom Landrat des Kreiſes Ziegen
rück als Fleiſchbeſchauerin verpflichtet.

S Ein fatgles Verſehen. Dem Niederländtſchen
Staatsanzeiger“ paſſierte dieſer Tage ein beſonders unan
genehmes Verſehen. Jm politiſchen Teil ſtand zu leſen:
Der Kriegs und der Landwirtſchaftsminiſter geben dieſeWoche keine Audienz. Natürlich ſitzen die beiden Ver

brecher jetzt ſicher hinter Schloß und Riegel.“ Natürlich
handelt es ſich da um einen techniſchen Fehler in der
Zeitungsſetzerei, der letzte Satz gehört zu einer ganz anderen
Notiz Man nennt ſolche kechniſchen Schnitzer Ver
hebung Es gab eine vom höchſten Bedauern diktierte
Entſchuldigung bei den Exzellenzen, eine lange Erklärung
dem Publikum gegenüber und ein heiliges Donnerwetter
in der Druckerei!

S Drückebergerei franzöſiſcher Arzte. Die fran
zöſiſche Regierung hat eine erneute Muſterung der bisher
als untauglich zurückgeſtellten Arzte angeordnet. In der
Verfügung heißt es u. a. „Jn jedem Bezirk iſt eine ge
wiſſe Zahl von Arzten vorhanden, deren angebliche Un
fähigkeit weder durch ihren Geſundheitszuſtand gerecht
fertigt ſcheint, noch durch ihre täglich ſichtbare Geſchäftig
keit in ihrem Berufe. Dieſe Lage hat in beſtimmten
Fällen die Offentlichkeit zu erregen vermocht und den Zivil
ärzten ſelbſt eine gewiſſe moraliſche Einbuße verurſacht.“

O Viehherden durch eine Windhoſe emporgewirbelt.
Jn Harburg bei Starnberg hat eine Windhoſe große Ver

herungen angerichtet. Heimkehrende Viehherden wurden
mit den Hirten emporgewirbelt. Jn fünf Minuten hatte
die Windhoſe die wohlhabende Siedelung zerſtört.

O Das Kino Theater im Gefangenen Lager. Jm
OffiziersGefangenenlager zu Burg bei Magdeburg haben
ſich mehrere ruſſiſche Offiziere zur Gründung
einer Kinotheater-G. m. b. H. vereinigt und auch ein

„Gewiß, mein Süßes.“
„Jch freue mich ja auch ſchon unbändig auf

die Muſik! Der ſchöne, neue Flügel wie das
klingen wird zu ſeinem Cello, wenn wir das erſte
Mal wieder Beethoven ſpielen Kindiſch freue ich
mich darauf.

Es war ſpät geworden. Faſt Mitternacht.
Frau Lore konſtatierte es erſchrocken und erhob ſich,
worauf es ſich Lanzendorf nicht nehmen ließ. ſie
trotz ihres Proteſtes die paar Minuten weit bis zur
Villa heimzubegleiten.

Er bot ihr den Arm und war die Liebens-
würdigkeit ſelbſt. Beim Tor küßte er ſie herzlich.

„Haſt keinen Groll mehr gegen mich was
Mama.“

Sie drückte ihn an ihre Bruſt.
„Mein lieber, lieber Sohn,“ ſagte ſie voll ver

haltener Zärtlichkeit, ich bin dir ja ſo dankbar
Aſſunta iſt ſo glücklich

Jrn dieſer Nacht gelobte ſie ſich feſt, daß nie
mand je erfahren ſollte, was ihr Schwalbling ver
raten hatte.

9. Kapitel.
Ein heißer Sommer war vorüber, dem ein ge

ſegneter Herbſt gefolgt war. Nun ſtanden die
Bäume ſchon kahl in der feuchtkühlen Luft, und die
Wieſen färbten ſich bräunlicher mit jedem Tag.

Nur io der Villa Retiro herrſche immer noch
Frühling. Dort brachte Ferry ſeinem jungen Weibe
täglich ſn viel Blumen aus der Stadt mit, daß
alle Gläſer vollſtanden und man den Herbſt drau
ßen ganz vergaß

Theaker in dieſem Lager eröffnek. Seit Eröffnung bisheute waren ſämtliche Vorſtellungen ausverkauft Jn
dieſem Theater, das 200 Sitzplätze faßt, werden für ein
Eintrittsgeld von 50 Pfennig täglich zwei Vorſtellungen
bei wöchentlich zweimaligem Programmwechſel gegeben.
gero nsenſur wird von vier deutſchen Offizieren aus

e

O 86 Jahre in ein und derſelben Wohnung. Eitreue Mieterin war das kürzlich verſtorbene Fräulein v

bitzke in Trebnitz in Schleſien. Sie et 86 Jahr in
derſelben Wohnung gelebt, dort wurde ſie geboren, dort iſt
ſie auch geſtorben,

O Ein japaniſcher Attachs, der die Miete zu Zahlen
vergifzt. Eine öffentliche Zuſtellung des Landgerichts
Berlin III fordert den Fregattenkapitän und früheren
japaniſchen Attache bei der japaniſchen Botſchaft in Berlin
auf, ſeine einem Berliner Hauswirt ſchuldige Miete von
2343 Mark zu bezahlen. Das erinnert an Herrn Swer
bejew, den ruſſiſchen Botſchafter vor dem Kriege, der es
nicht für nötig hielt, ſeine Stiefelrechnung bei einem
Berliner Meiſter zu begleichen

S Aus der franzöſiſchen Lügenfabrik. Jn der Gazette
de Lauſanne“ iſt ein „Brief aus Freiburg i. B.“ ver
öffentlicht worden, in dem der Briefſchreiber allen Ernſtes
erzählt, in Berlin ſei eine Revolution ausgebrochen und
zur Niederwerfung der Empörer ſei die Jugendwehr
aufgeboten worden, die ſich ſehr brav geſchlagen habe.
Man hat zwar ſchon ſehr oft franzöſiſche Berichte über
Revolutionen in Berlin, München, Hamburg und anderen
deutſchen Städten geleſen und ihre Sammlung müßte das
ſpaßigſte Buch der Literatur nach dem Kriege ſein, aber
dieſe Meldung von den ruhmreichen BarrikadenStürmen
der Berliner Jungens iſt doch das Tollſte, was bisher auf
dieſem Gebiet geleiſtet worden iſt. Uns darf es nicht
wundern, wenn nächſtens ein Pariſer Blatt in ſeinem
„Stimmungsbild aus Berlin“ die Proklamierung der
deutſchen Republik bekannt gibt. Was aber den in der
erwähnten Schweizer Zeitung veröffentlichten Brief aus
Freiburg über die Zuſtände in Berlin angeht, ſo ſei noch
bemerkt, daß ſolche Briefe gewöhnlich am LiteratenStamm
tiſch eines Kaffeehauſes in Paris geſchrieben werden

Man muß ſich zu helfen wiſſen. In Italien finden.
augenblicklich eigenartige Mondkalender Abſatz die nur die
Mondphaſen, dargeſtellt durch die bekannten Mondgeſichter,
in Verbindung mit den Kalendertagen zeigen. Der Text
iſt im übrigen ſehr ſparſam gehalten, ein ſehr großer
Teil der italieniſchen Bevölkerung kann bekanntlich nicht
leſen. Mit dieſen Mondkalendern hat es eigene Bedeutung:
ſie ſollen, da der Mond Einfluß auf die Wetterlage haben
ſoll, eine Handhabe für die Wettervorherſage bilden. Und
die iſt gegenwärtig eine Lieblingsbeſchäftigung aller ita
lieniſchen Privat Strategen und Staatsleute. Denn das
Wetter ſpielt noch immer eine große Rolle in Cadornas
Regenſchirm Berichten

Die ruſſiſche elegante Welt trägt Holzſchuhe. Aus
Petersburg wird berichtet, daß es wegen der unerſchwing

lichen Lederpreiſe Mode geworden ſei, Holzſchuhe zu
tragen. Nicht etwa in dem um d
gütern nicht geſegnet iſt, nein, auch an
eleganter Damen erſcheinen die ſehr hübſch aus Hols ge
ſchnitzten, mit Tuch oder Samt weichgefütterten Schuhe.
Es kann ſich hierbei nur um eine Mode handeln. Gerade
weil ſie die Volksnot in den Bereich ihrer Spielereien
zieht, wirkt ſte doppelt abſtoßend. Denn die üppige
Lebenshaltung der vornehm ſein wollenden Petersburger

Kreiſe iſt im Kriege in keiner Weiſe eingeſchränkt worden,
ja, ſie drängte ſich verſchiedentlich ſo auffällig in die Er
ſcheinung, daß entrüſteter Proteſt laut wurde.
Neueſtes aus den Clitzblättern.

Selbſtlos. Feldgrauer (gerührt): „Ein ſolches Volk
kann nicht untergehen! Da ſchicken mir der Alois und der
Friedel zuſammen ein Liebesgabenpaket und die beiden
habe ich am letzten Tage, bevor ich ins Feld rückte, noch
ordentlich durchgeprügelt. Die höhere Tochter. Lehrer:
„Das hier iſt die Kakaopflanze, wichtig für unſere Schokolade
Madchen: „Wie lange dauert's denn, bis die Pralinees reif
ſind?* Verfehlter Zweck. „Na, paßt das Gebiß?“
„Jawohl, Herr Stabsarztl“ „Beim Eſſen auch?“ „Da tu

Und ſie mußte in den wohlig durchwärmten
Zimmern die hellen duftigen Gewänder des Som
mers beibehalten, die er mit ſoviel Sorgfalt und
Sachkenntnis eigenhändig für ſie gewählt hatte.
Denn die Trauer hatte Lanzendorf, wenigſtens für
das Haus, bald abgeſchafft.

„Es wäre Sünde wider die Natur, dieſen blü
henden Leib in Trauerfahnen zu wickeln,“ ſagte er
entſchuldignd zu Mamg. Auch iſt das doch nur
eine Sache der Konvenienz. in Wahrheit hängt
Pietät nicht an den Kleidern.“

Mama war wie immer mit allem einverſtanden,
was er für gut fand, obwohl ſie manchmal im
Stillen dachte, daß das Wort „Pietät“ ihm doch
wohl ein fremder Begriff ſein müſſe.

Wie hätte er ſonſt auch auf die Jdee kommen
konnen, den ſchönen alten Opalring, welchen ſie
Aſſunta am Hochzeitstag angeſteckt hatte, in eine
moderne Faſſon umfaſſen zu laſſen

Mutter und Tochter hatten dieſe Jdee entſetzt
zurückgewieſen und ihm begreiflich zu machen ver
ſucht, daß das Aparte des Ringes eben in der zier
lichen antiken Faſſung läge. Aber es machte keiner
kei Eindruck, und ſchließlich ließ er den Ring ohne
Aſſuntas Zuſtimmung heimlich umfaſſen.

„Jetzt iſt er ſchön ſagte er dann befriedigt
„Jch konnte es nicht ſehen, daß du den altmodiſchen
Krimskrams trägſt. Wir ſind Kinder unſerer Zeit
und ſie allein ſoll geben, was wir brauchen

Frau Lore ſagte nichts. Dann dachte ſie mit
einem kleinen Seufzer: „Ach ja, er iſt ein Kind
ſeiner Zeit. Ganz, bis in die Fingerſpitzen Und

den Jutchen

dieſe Se wurde ihr immer fremder

s ſcho raus, Herr Stabsarztl“ (Fliegende Bl Erklärt.
„Nanu, Herr Müller, Sie tragen ja ſeit einiger Zeit einen
Schlapphutl Wie kommen Sie denn dazu?“ „Oh, der hat
ſich ſo allmählich aus dem Steifen entwickelt

Letztere Nachrichten.
Großes Hauptquartier, 14. Juli.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Beiderſeits der Somme iſt von neuem heftiger
Karmnpf entbrannt. Die Engländer griffen heute
früh im Abſchnitt Wald von Mametz-Longueval an
und wiederholten ihre Anſtrengungen am Wäldchen
von Trones, wo ſie geſtern abend bereits durch
einen ſchnellen Vorſtoß unſerer Reſerven empfind-
lich getroffen waren. Nachdem die erſten Verſuche
blutig abgeſchlagen waren, ſind neue Angriffe im
Gange. Die Franzoſen fügten mit ihren geſtrigen
vergeblichen Angriffen in Gegend von Barleux und
weſtlich von Eſtrees den zahlreichen Mißerfolgen
der letzten Tage eine neue Enttäuſchung hinzu
Wieder ſie ſelbſt noch ihre ſchwarzen Freunde“ ha
ben auch nur einen Schritt Gelände gewinnen können.

Oeſtlich der Maas ſind franzöſiſche Wieder
eroberungsverſuche geſcheitert; ſte wurden in der Ge
gend der Feſte Souville durch unſer Feuer unter
bunden und bei der Feſte Lauffee glatt abgewieſen.

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder ſtärkere
Erkundungsabteilungen wurden auf der übrigen
Front zurück geſchlagen Deutſche Patrouillen brachten
bei Oulches, Beaulne und weſtlich von Markirch
Gefangene ein.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.

An dee Stochod-Linie warf ein Gegenſtoß bei
Zarecze (nördlich der Bahn Kowel-Sarny) über
den Abſchnitt vorgehende Ruſſen zurück. 160 Mann
wurden gefangen genommen, 2 Maſchinengewehre
erbeutet. Unſere Flugzeuggeſchwader wiederholten
mit Erfolg ihre Angriffe öſtlich des Stochod.

Bei der Armee des Generals Grafen v. Both
mer drang der Feind geſtern abermals in die vor
derſte Verteidigungslinie ein und wurde wiederum
durch Gegenangriff mit erheblichen Verluſten ge
worfen.

Valkan Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B).

Nachrichten.
Hrtskirche. Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Militärpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.

Es war et
rutales in ihr, das ſie nie begreifen würde

Uebrigens ſtanden ſie ſich ſehr gut miteinander
Frau Lore vermied es mit feinem Takt, ihre Toch
ter zu einer Zeit aufzuſuchen, wo Ferry daheim
war. Sie kam meiſt nachmittags, wenn Ferry in
der Fabrik weilte, und entfernte ſich pünktlich ſo
bald die Zeit nahte, in welcher Aſſunta ihren Mann
abholen ging.

Einmal in der Woche kamen Lanzendorfs
abends zu Tiſch nach der Villa Fabrizius. Das
waren dann Feſttage für Mama. Sie wußte gar
nicht, was ſie alles anrichten ſollte, und war ſelig
wenn Ferry ſich alle die Delikateſſen gnädig ſchmek
ken ließ und ſie ihm die Taſchen noch voll feiner
Zigarren ſtopfen durfte

Jm übrigen gehörte ihre Zeit jetzt zum größten
Teil Eva, die ihren Rat bei allen Anſchaffungen
wünſchte und ſich überhaupt herzlicher an ſie ſchloß
als zu Anfang

was

Fortſetzung folgt.

Die Gemeindeſparkaſſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3 V V.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.
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Tage habe ich eine „Beſchlagnahme und Beſtands-

radverkehrs)“ verfügt.
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts-

üblicher Weiſe veröffentlicht worden.
Magdeburg, den 12. Juli 1916.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Frhr. von Lyncker, General der Infanterie,

a la suite des Luftſchiffer-Batallions Nr. 2.

Durch Bekanntmachung (Nr. W. III. 30076. 16 KRA) vom heuti-
gen Tage habe ich eine „Beſchlagnahme und Beſtands-

erhebung von Flachs- und Hanſſtroh“ verfügt.
Die Bekannkmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts

üblicher Weiſe veröffentlicht worden.
Magdeburg, den 12. Juli 1916.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des TV. Armeekorps:

Erhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

urch Bekanntmachung (Nr. V. J. 3546. 16 KRA) vom heutigen v x

erhebung der Fahrradbereifungen Einſchränkung des Fahr J

Bekanntmachung.
Die Urliſte der in der Gemeinde

Annaburg wohnhaften Perſonen,
welche zu dem Amte eines Schöf
fen oder Geſchworenen berufen wer

Themasmehl
empfiehlt aus eintreffender Ladung
ſowie ab Lager.

Baldige Abholung iſt erwünſcht,
da ſpätere Lieferung wegen Knappden können, liegt in der Zeit vom

15. Jmli bis 22. Juli 1916
im hieſigen Gemeindeamt während
der Dienſtſtunden öffentlich aus.

Etwaige Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Liſte werden wäh
rend vorbezeichneter Zeit entgegen
genommen.

Annaburg, den 10. Juli 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

heit der Ware unmöglich.

Adolf Weicholt, Prettin.

Winterwichen
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Sekt atng SOhlrüten. und S
Der Grünkohl Pflanzen

hat billig abzugebenan den Tagen Mittwochs, Frei Frau Muütler, am Markt.
tags und Sonnabends gtr

d Bürger
Schühen-Perrin.

Sonntag, den 16. Juli, von
nachmittags Uhr ab

Schieben.
Rege Beteiligung iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Wittenberg

Die Vormerkung der

Arbeiter
für die diesjährige

Kampagne

ſindet von jetzt ab ſtatt

Zuckerfabrik
Mühlberg a. E.

in Brottewitz.

nachmittags von 4—7 Uhr bei
Hrn. Bäckermſtr. Riethdorf ſtatt.

Annaburg, den 11. Juli 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grune.

Ein Mädchen
von 16 18 Jahren für Küche und
Haus ſucht möglichſt ſofort

Bürgergarten,

Wirſingkohl KohlrübenGrünkohl Kohlravbi
Mohrrüben Schoten
empfehle friſch vom Felde bei Be
ſtellung rechtzeitig vorher.

ff. Sitronen
wieder friſch eingetroffen

J. G. Hollmig's Sohn.

Adolf Wenhott, Prettit

Aal in Gele6
1 Pfd. Doſe 1,85 Mk.

e

Pyramiden-
Fliegenfänger

„Schwapp““
gute friſche Ware, empfiehlt

Herm. Steinbeiß.Guterhaltene
Handdreſchmaſchine

ſteht zum Verkauf ſchlag Papier empfiehlt
Kolonie Naundorf Nr. 67. Herm. Steinbeißz

e LWvaldjagd
mit gutem Rehbeſtand zu übernehmen geſucht. Der Nachweis
einer ſolchen wird im Falle der Uebernahme beſonders vergütet. Gefl.
nähere Angaben unter V. P. 9572 an Rud. Moſſe, Halle aS.

„Deutſeher Kurier“.
Die in nationalem und freiheitlichem Geiſte geleitete Berliner

Tageszeitung Deutſcher Kurier“ enthält
Sokitiſche Leitartikel von grundſätzlicher Bedeutung,
die amtlichen Kriegsberichte,
feſſelnde Schilderungen von allen Kriegsſchauplätzen,

einen ausgedehnten, zuverläſſigen und ſchnellen Nachrichtendienſt.

Der ſorgfältig redigierte Handelsteil gibt ein klares Bild
von der Lage des Kapitalmarktes, des Handels und der Induſtrie
unter beſonderer Berückſichtigung der Forderungen des Mittelſtandes.

Der täglich erſcheinende Deutſche Wirtſchafts Kurier
unterrichtet die Leſer über alle volkswirtſchaftlichen Tagesfragen, die
augenblicklich mehr als je im Vordergrund des Intereſſes ſtehen.

Weitere Zeilagen ſind
Deutſcher Kurier Jlluſtr. Unterhaltungsbeilage

(Kriegspoſt) erſcheint Sonnabends,

Deutſcher Kurier Jlluſtrierte Ausgabe (Miltwochs)
Die Frau (erſcheint monatlich einmal) berichtet über die Beſtreb

ungen der nationalen Frauenbewegung.

Abonnement monatlich 1,30 Mk.
Beſtellungen nehmen alle Briefträger und Poſtanſtalten entgegen.

Verlangen Sie unverbindliche und koſtenfreie Drobelieferung durch
die Heſchäftsſtelle Deutſcher Kurier“,
Berlin 8. W. 48, Wilhelmſtraße 8.

Pergamentpapier
35 Pfg.

Butterbrot, Schrank u. Ein
Süsser

Mecizinal- Aushruoh
Vinum Meticinals Duiee

2,50 Mk. hält vorrätig die

utschukste Sv fodot ten o
HERM. STEINBEISS

2 4 Buchdruokere
s

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drüsenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
hollänc. Mileh- un Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzueiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Deutſche

Kriegs Spielkarten
à 1.25 Mk. zu haben bei

Pwmil Pape, prakt. Dentiſt

Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und

Apotheke Annaburg.

Bekanntmachung.
Sonntag den 16. Juli 1916, nachmittags 4 Uhr

findet im Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt eine

Verſammlung ſämtlicher Grundbeſitzer
der Gerbis- und Haidewieſen-Abfindung, des Hüfnerfeldes, Gärtner
feldes und der der Holz, Streue- und Hutungs- Abfindung ſtatt

zwecks Beſchlußfaſſung über die Anſtellung
zweier Feldhüter.

Die Nichterſchienenen haben ſich den gefaßten Beſchlüſſen zu fügen.
Annaburg, den 9. Juli 1916.

Die Deputierten.
Krüger. Kaſe. Lehmann. Riethdorf.

Voterländiſher Je Frauen Verein.

um Beſten der hieſigen Kriegsfürſorge findet am Sonntag 325 16. d. Mis, abends punkt 9 Uhr im Gaſt-
hans zum Waldſchlößchen ein

Oeffentlicher Lichtbildervorkrag
über die

moderne Seeſchlarht
ünter besonderer Berücksiehtigung der Schlacht am Skagerrak
ſtatt. Vortragender: Herr Oberlentnant der Reſ. a. D. Friedrich
WeberRobine, Berlin.Eintrittskarten zu Mk. Mk. 0.60, Mk. 0.30 ſind im
Vorverkauf im Waldſchlößchen und eine Stunde vor Beginn des Vor
trages an der Abendkaſſe zu haben.

Wer ein Goldſtück einwechſelt, erhält für je Mk. 10
eine Freikarte im Werte von Mk. 0.50.

Nachmittags 5 Uhr: Kinder-Vorstellung
Eintritt 10 Pfg.

Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien

Beſte Einführung in die Wirtſchaftsfragen der Gegenwart

Allgemeine Wirtſchaftskunde

Von Profeſſor Dr. Alwin Oppel
Mit 218 Abbildungen im Text, 28 Kartenbeilagen und 24 Bildertafeln

in Farbendruck, Hochätzung und Holzſchnitt

2 Bände in Leinen gebunden 9 Mark
Verlagsankündigungen mit Bildproben koſtenfrei durch jede Buchhandlung

e

Am 12. d. Mts. Verschieck infolge Vn-
glitcksfalles unser über alles geliebtes Söhn-
chen, mein liebes Brüderchen

Hans Joachim Krause
im 4. Lebensjahr

Im tiefsten Schmerz:
Feldw. t. Hans Krause, 2. Zt. im Felde

und Frau Martha, geb. Liepe.
Gend.-Wachtmeister Liepe und Frau

als Großeltern.

Annaburg, den 13. Juli 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Für die uns beim Hinscheiden und Begräbnis unseres
teuren Entschlafenen, des Kriegsveteranen

Heinrich seibert
erwiesene Teilnahme, für die zahlreichen Kranzspenden
und das ehrende Grabgeleit sagen wir unseren herz
lichsten Dank. Desgleichen Dank auch Herrn Militär-
pfarrer Langguth für die Trostesworte am Grabe.

Namens der Hinterbliebenen:

Familie Carl Müller.
Annaburg, den 14. Juli 1916.

Herm. Steinbeißz. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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